
Waäl, sefzie sıch für die Ver- Verlag, einheiımM 1992 109 Seıten
söhnung mıt den Nıederländern e1in, Was Kt 22,—
ihm nıicht 11UT Freunde einbrachte. FEın
Konflıkt miıt Sukarno führte seliner Angesichts fundamentalıstischer Ent-

wicklungen bel Juden un Christen hältfrühzeıtigen Entlassung, Was ihn aber
nıcht in Resignation trıeb, ondern VCOI-

KOoerrenz die Erinnerung Leo aeC
und seine Konzeption eines lıberalenanlaßte, aktıv in der ökumeniıschen udentums heute für wichtig. Es gehtewegung ätıg werden. Er WarTr Von

1975 bıs 1983 einer der Präsidenten des ıhm dabe!1 ıne Betrachtung dieses
großen jüdischen Lehrers demOkumenischen ates und präsidierte die

einzige Konferenz, dıe VO Ökumeni- pädagogischen Blıckwinkel. HBr stellt dıe
schen Rat und der islamiıschen eiltkon- pädagogische Dimension als Mittelpunkt

der Theologı1e VOoON LeO aeC heraus, derferenz gemeinsam 19872 In Colombo VCI-
anstaltet wurde. Über diese Konferenz das Judentum als Pilgerschaft der l er-

nenden beschreıibt. Relıgion hat fürund die Probleme des christlich-ıslamıi-
schen Dıalogs berichtet In diesem aeC zuallererst miıt der rage nach der
uch Das uch versammelt ıne Reihe ANSCINCSSCHCH orm der Lebensgestal-
VOINN Aufsätzen und Vorträgen VO  - Sima- tung Lun, dies wiıederum zielt auf dıe

der Januar 1990 starb, Pädagogık. fragt zunächst nach päd-
agogischen spekten Baecksun! zeigt, WIe stark eiIn ale auch die

Theologıe einer TC) beeinflussen kann. berühmtestem uch 95  esen des Juden-
Er selbst bekannte, VON dreı annern mıiıt tums  .. Sodann beg1ibt sich auf die
dem Namen Karl beeinflußt seln: arl Spurensuche In der Bıographie VO

VON ClausewIı1tz, arl Marx und arl aeCc und entidec. dabe!1 wichtige Prä-
ZUNgCH durch die Beschäftigung mıtar Allerdings mülßte INan noch ein

hinzufügen. Reinhold Niıebuhr. Comeni1ius und seinem rel1g1Öös motivler-
HKr Nationalıst und Protestant, ten Humanısmus SOWIle durch die huma-

nistische Tradıtion der calvinıstischenaber eben deshalb eidenschaftlich
Dıalog miıt anderen Relıgionen und Gemeinde Lissa (Posen), In deren
der Versöhnung der verschıiedenen eth- Nähe Le0O Baeck aufwuchs. ‚WEe]1 Kapıtel
nıschen Gruppen Indonesiens interes- befassen siıch mıt Baecks Beıtrag ZUr
Siert. Allerdings überschritt nıe die pädagogischen Theorie und ziehen Ver-
Grenze ZU aktıven Wiıderstand bindungslinıen ZU übrıgen pädago-
die Staatsgewalt, dazu War sehr gischen Kontext Das Kapıitel leıtet mıiıt
Offizier und Diplomat. Fın anregendes zehn Thesen ZU Verständnis des Juden-
uch nıcht 1Ur für Miılıtärpfarrer, SOIMN- {ums bei Baeck über ZUuU Ep1log, ıIn
dern für alle, dıe Okumene einmal mıt dem der Versuch eines evangelıschen
den ugen der Drıtten Welt, der Indo- Ommentars aeC unternommen
nesier, sehen möchten Gerhard To ırd

geht beı seliner Untersuchung VO  —
den beıden Brennpunkten ‚„„‚Geheimnıi1s“‘

MIT DE  Z un:! ‚Gebot“‘ aus, die für aeCcC die
Religion bestimmen. Sie kommen dem

Ralf Koerrenz, Das Judentum als Bedürtfnis des Menschen nach einem
Lerngemeinschaft. Die Konzeption tragenden Grund und einer klaren iıch-
einer pädagogischen Religion bel tung Angesichts des Zulaufes,
Leo Baeck Deutscher Studien den relıg1öse Grupplerungen aller Art
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aben, welche entweder das unerfüllte Eın drıttes Kapıtel betont die der
Bedürfnis des Menschen nach Geheim:- amerıkanıschen Umerziehungspolitik
N1ISs oder nach deutlicher Weısung stillen, für dıe Gründung der christliıch-Jüdı-
ist Baecks Versuch, 1: Bedürfnisse schen Gesellschaften Dann ird dıe
1m Menschen anzuerkennen und ihnen Arbeıt der ersten Gesellschaften In den

begegnen, Von aktueller Bedeutung. Städten ünchen, Stuttgart, Wiıesbaden,
aecC sıeht den enschen gerade auch Frankfurt/M. und Berlın geschildert.
ıIn relıg1öser Hınsıcht als eın ganzheıt- Im ünften Kapıtel ‚„„‚Modell und Wırk-
lıches Wesen. Nach Meinung VO  — lıchkeit‘“ geht dıe Schwierigkel-
mul} sıch das Christentum und INS- ten, weilche einerseıits dıe Übertragung
besondere der Protestantismus fragen des amerıkanıschen Modells auf dıie

deutsche Wiırklichkeit mıiıt siıch brachte,lassen, inwlıewelt ‚sıe dem heutigen
enschen eın ausreichendes Mal} die sıch andererseıts daraus ergaben,
emotiıonalem Bezugsrahmen ZUT Verfü- daß die Deutschen siıch schwer eın  a
Sung tellen, innerhalb dessen ıne eigenständıges Konzept für die Arbeıt
Begegnung miıt der Geheimnisseıilte (GjoOt- entwıckeln Der Abschluß ‚„Krise

und Umbruch: die Suche nach dentes möglıch wird“‘“‘.
Eın Buch, das nıcht NUur über den Grundlagen der Arbeıt“‘ zeichnet die

Besinnung der deutschen j;esellschaftJuden Leo aeC informiert, sondern
Brücken schlägt ZUT rage nach der päd- für christlich-Jjüdische Zusammenarbeit
agogischen Dımension VO  >; Relıgıon auf einen eigenen Weg nach.
überhaupt, auch für Christen. macht eutlıc WI1IeEe schwier1g 6S SC-

Ist, den eigenen ‚„„Weg sıchRainer Burkart selbst zwischen Amerıkanısmus und
Kommunismus‘‘* finden. Fosche-
poths uch ist eın wichtiger Beıtrag ZUJosef Foschepoth, Im Schatten der Ver- jüdisch-christlichen Dialog. Bıldmate-gangenheıt. Vandenhoeck Rup- ral Au dieser eıt erganzt dıe Darstel-

reC. 1993 250 Seıiten. 28,— lung Im Anhang befindet sıch eın aus-

Der ert. Wäal früher Generalsekretär führliıches Liıteraturverzeichnıis. Das
des Koordinierungsrates der Gesell- amens- und Ortsregister welst auf eine
schaften für christlıch-Jjüdische Zusam- Schwäche hın, die das Buch für den
menarbeıt in der Bundesrepublık. Er Außenstehenden hat die Fülle VOoNnN

Namen AdUus der ersten Zeıit der Gesell-beschreibt ihre Anfänge 1Im Nachkriegs-
deutschland. Dabe!Ii arbeitet die Span- schaften ist verwiırrend, zeıigt jedoch

auch, w1e sehr s1e VO  — Anfang durchNUNg zwıschen dem Bemühen Über-
windung des Antısemitismus un! dessen Persönlichkeiten geprägt WAarTell.

ständıge unterschwellige Exıistenz In vie- Werner OCAhMANN VO Orstan: des
lerle1 Formen heraus. Deutschen Koordinierungsrates bringt

Das uch ist durch ein dıfferenziertes 1m Vorwort dıe Hoffnung ZU Aus-
druck, daß mıt diesem uch erneut eınInhaltsverzeichnıiıs gut gegliedert. Es be-

ginnt mıt Voraussetzungen un Schwiıe- Diskussionsprozeß über den Auftrag der
Gesellschaften für chrıstlich-Jüdiıscherigkeiten für das Miıteinander VO  >; hri-
Zusammenarbeıitsten und Juden nach dem Holocaust in Gegenwart und

und stellt dann Ansätze für ıne christ- Zukunft ıIn Gang omMmm:
lıch-Jüdische /usammenarbeıt heraus. Rainer Burkart
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